
ITV 2019 — Gedern

29.05.2019: Dieses Jahr hat es wieder geklappt und

ich konnte mit meinem Sohn das zweite Mal zum

"internationalen Teleskoptreffen Vogelsberg" nach

Gedern fahren. Am Mittwoch ging die Reise mit voll

bepacktem Auto los. Da wir dieses Mal etwas früher

angekommen sind, konnten wir uns noch einen

schönen geraden Platz aussuchen. Nur der

Stromanschluss war etwas schwierig, da bereits alle

Steckdosen im Verteiler belegt waren. Dank netter Zeltnachbarn konnten wir dieses Problem aber

schnell lösen.  Gegen Abend habe ich dann das 16 Zoll Dobson aufgebaut. Zusätzlich hatten wir noch

den kleinen 5 Zoll MAK von Skywatcher im Gepäck. Mit ihm wollte ich die DeppSky-Kamera-App von

einem Vereinsmitglied der AG-Orion testen und mich somit mal mit dem Thema Astrofotografie

beschäftigen.
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Als die Dämmerung einbrach und der Himmel recht

klar war, konnte ich es kaum noch erwarten endlich

wieder zu beobachten. Die ersten Sterne (Deneb,

Wega und Arktur) waren schon recht früh zu sehen,

doch bis es richtig dunkel wird dauert zu dieser

Jahreszeit eine gefühlte Ewigkeit.

Endlich war der Herkules zu sehen war und ich begann meine Beobachtungsnacht mit dem

Kugelsternhaufen M13. Dieser war wie immer ein Genuss. Vor allem mit hoher Vergrößerung war er

ein beeindruckender Anblick. Weiter ging es mit dem Ringnebel M57 im Sternbild Leier.

Da es mittlerweile recht dunkel und klar war versuchte ich mich an den ersten Galaxien. Erstes Ziel

war das Leo Triplet im Löwen. Leider waren nur zwei der drei Galaxien zu sehen und diese auch recht

schwach. Die nächste Galaxie war die Walgalaxie im Sternbild Haar der Berenike. Aber auch dies war

im Vergleich zur letzten Beobachtung kaum wieder zu erkennen. Der Grund für die schlechte Sicht auf

die Galaxien lag mit hoher Wahrscheinlichkeit in der Aufhellung des Himmels in dieser Richtung. Der

große Wagen stand etwas höher und nicht ganz in der Lichtglocke, also habe ich dort mal den

Eulennebel M97, die Galaxie M108 und die Whirlpoolgalaxie M51 ins Visier genommen. Aber auch hier

war der Himmel einfach nicht dunkel genug.

Ich habe mich also fortan wieder eher dem nördlichen und östlichen Himmel gewidmet. Dort habe ich

dann noch den Eulenhaufen NGC457 und den offenen Sternhaufen M103 im Sternbild Kassiopeia

beobachtet. Nachdem der Schwan dann eine vernünftige Höhe erreicht hatte war der Cirrusnebel

natürlich Pflicht. Auch ein neues Objekt, dass mir bereits von Björn und an diesem Abend auch von

Matthew empfohlen wurde hat mir viel Freude bereitet. Es handelte sich hierbei um den

Kugelsternhaufen NGC6229 im Sternbild Herkules.

Im Anschluss habe ich dann noch die beiden Kugelsternhaufen M92 im Herkules und M3 im Sternbild

Jagdhunde beobachtet. Da die Bedingungen mittlerweile aufgrund aufziehender Bewölkung nicht

mehr ideal waren bildete Jupiter den Abschluss des Abends. Aber auch dieser war aufgrund des

mittlerweile schlechten Seeings nicht sehr lohnenswert.

30.05.2019: Heute hatten wir tagsüber Besuch von zwei Freunden meines Sohnes und deren Väter

mit denen wir den Tag am See bzw. am Spielplatz in der Nähe verbracht haben. Am Abend war dann
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leider schnell klar, dass es in dieser Nacht nichts werden wird mit Beobachten, da der Himmel stark

bewölkt war. Um 23 Uhr sind wir dann schlafen gegangen.

31.05.2019: Den heutigen Tag haben wir genutzt und sind ein

wenig auf dem Gelände des ITV unterwegs gewesen und haben

uns einige andere Teleskope angeschaut und einige Gespräche

geführt.

Außerdem durften wir bei unserem Nachbarn Wolfram mal durch sein H-Alpha Teleskop durchschauen

und eine Protuberanz auf der Sonne beobachten. Da kommt man schon wieder ins Grübeln ob man

sich nicht auch so ein tolles Gerät anschafft. 

Die Vorhersage für den heutigen Abend war etwas besser, so dass ich erneut beim Einbruch der

Dämmerung vor unserem Teleskop auf und ab gelaufen bin und auf die Nacht gewartet habe. Nach

Einbruch der Dunkelheit war aber schnell klar es wird kein überragender Abend werden. Es waren

doch recht viele Schleierwolken am Himmel, so dass man sich immer Lücken suchen musste. 

Allen widrigen Umständen zum Trotz ging es erneut mit M13 und M57 los. Beide waren aber längst

nicht so klar wie am ersten Abend. Dafür war heute die Galaxie M51 etwas besser zu sehen. Der

Eulennebel war wiederum wesentlich schlechter als am ersten Abend.

Überragend hingegen war der Kugelsternhaufen M3. Er war im Okular wie ausgestanzt und hat den

Abend gerettet. Dagegen war der Kugelsternhaufen NGC6229 an diesem Abend enttäuschend.

Zwischendurch wagte ich noch einen Blick auf M64 die Black Eye Galaxie. Sie war längst nicht so

beeindruckend wie beim letzten Mal aber die Dunkelwolke war trotzdem zu erkennen. Als neues

Objekt kann ich nun auf meiner Liste die Galaxie M106 im Sternbild Jagdhunde vermerken. Die

Galaxie hat einen recht hellen Kern ist aber ansonsten sehr klein im Okular.
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Zum Abschluss ging es dann nochmal zum Kugelsternhaufen M92 und dem Eulenhaufen NGC457.  

Das erste Mal musste ich diesmal eine Beobachtungsnacht abbrechen, weil der Fangspiegel zugetaut

war. Das hatte ich bisher auch noch nicht erlebt. Die Luftfeuchtigkeit in dieser Nacht war aber auch

extrem.

01.06.2019: Da ich zu Hause noch einiges zu erledigen hatte und mein Sohn noch seine

Schulaufgaben machen musste sind wir dann am Samstag leider schon abgereist.

Fazit: Da ich mittlerweile durch meinen eigentlichen Beobachtungsort im Vogelsberg doch ziemlich

verwöhnt bin, was die Qualität des Himmels betrifft, waren die beiden Beobachtungsnächte nicht

wirklich toll. Trotzdem haben beide Abende Spaß gemacht. Im Vordergrund des ITV stehen für mich

aber weiterhin das Event an sich, die gemeinsame Zeit mit meinem Sohn beim Campen, die

interessanten Gespräche sowie die vielen neue Kontakte die man knüpfen kann. Ich habe in den paar

Tagen wieder ganz viel tolle Menschen kennengelernt.
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